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Das Amtsblatt für den Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-
 Nysa, Amtske łopjeno za Landkreis Spree- Neiße/Wokrejs Sprjewja-
Nysa erscheint nach Bedarf in elektronischer Form unter www.lkspn.de
-> Aktuelles aus dem Landkreis -> Amtsblatt.

Der Versand von Einzelexemplaren oder im Abonnement kann auf
 Anforderung unter oben genannter Anschrift, per E-Mail unter presse-
stelle@lkspn.de bzw. telefonisch unter der Rufnummer 03562 986-
10006 kostenfrei per E-Mail oder auf dem Postweg erfolgen. 

Weiterhin wird das Amtsblatt am Sitz der Kreisverwaltung, Heinrich-
Heine-Straße 1, 03149 Forst (Lausitz)/Baršć (Łužyca), sowie an den
Sitzen der Verwaltungen der kreisangehörigen Ämter und Gemein-
den kostenlos zur Selbstabholung ausgelegt.

AMTLICHER TEIL

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGENÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Allgemeinverfügung zur Verlängerung der 
Berechtigung zum Führen von Kraftfahrzeugen der 
Inhaber einer Fahrerlaubnis aus der Ukraine nach

Wohnsitznahme im Inland nach § 29 Abs. 1 Satz 4 FeV
anlässlich der Invasion in der Ukraine durch Russland

Az.: 32/36/36.01-FeV-UKR

Vom 14. Juli 2022

Der Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa erlässt vor dem Hintergrund der Inva-
sion in der Ukraine durch Russland und der damit verbundenen Auswirkungen auf Grund-
lage von § 74 Abs. 1, 2. Alt. FeV folgende

Allgemeinverfügung:

1. Begründet der Inhaber einer gültigen ukrainischen Fahrerlaubnis seinen ordentlichen
Wohnsitz im Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa, besteht die Berechtigung zum
Führen von Kraftfahrzeugen abweichend von § 29 Abs. 1 Satz 4 FeV zwölf Monate. Die in
Satz 1 gewährte Fristverlängerung der Berechtigung zum Führen von Kraftfahrzeugen en-
det spätestens mit Ablauf des 23. Februar 2023.

2. Die in Ziffer 1 gewährte Verlängerung der Berechtigung zum Führen von Kraftfahrzeu-
gen gilt nur für Fahrerlaubnisinhaber, denen gemäß Art. 5 der Richtlinie 2001/55/EG i. V.
m. dem Durchführungsbeschluss (EU) 2022/382 des Rates vom 4. März 2022 vorüberge-
hender oder angemessener nationaler Schutz nach § 24 Auf-enthG gewährt wird. 

3. Die Fahrberechtigung ist für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland gültig.

4. Die sofortige Vollziehung der Ziffer 1 wird angeordnet.

5. Diese Ausnahmegenehmigung tritt am 19. Juli 2022 in Kraft.

Begründung:

Auf Grund der russischen Invasion in der Ukraine haben fünf Millionen Menschen die Ukrai-
ne verlassen und in den Nachbarländern Zuflucht gesucht, davon bislang mehr als 700.000
in Deutschland. Diese Menschen möchten in Deutschland mobil sein. Teilweise möchten
sie auch einer Beschäftigung nachgehen, für die sie eine Fahrerlaubnis benötigen. 

Die EU-Kommission hat mit Datum vom 20. Juni 2022 den Entwurf einer EU-Verordnung
(KOM (2022) 313 endg.) vorgelegt, der u. a. vorsieht, dass gültige ukrainische Führerschei-
ne im Gebiet der EU anerkannt werden, solange ihren Inhabern Schutz durch EU-Recht
oder durch nationales Recht gewährt wird. Mit einem Inkrafttreten dieser Verordnung wird
derzeit im Herbst 2022 gerechnet. 

Um den Betroffenen in der Zwischenzeit die Erteilung einer deutschen Fahrerlaubnis mit
den dafür erforderlichen Prüfungen zu ersparen, wird die Fahrberechtigung der Betroffenen
um ein halbes Jahr verlängert. 

Ziffer 1 und 2 der Allgemeinverfügung stützen sich auf § 74 Abs. 1, 2. Alt. FeV.
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Zur Begründung im Einzelnen:

Zu 1.:

Aufgrund der Invasion der Ukraine durch Russland ist es nach Deutschland
geflohenen Inhaberinnen und Inhabern ukrainischer Fahrerlaubnisse der-
zeit schwer möglich, ihre Befähigung zum Führen von Kraftfahrzeugen
durch Ablegung einer Fahrerlaubnisprüfung nachzuweisen. Hindernisse
stellen etwa mangelnde deutsche Sprachkenntnisse und fehlende finanziel-
le Mittel dar. Die von der EU vorgesehene Anerkennung der ukrainischen
Führerscheine kommt für die Flüchtlinge zu spät, deren Fahrberechtigung
bereits ab dem 24. August 2022 auslaufen kann. 

Um die hiervon Betroffenen vor dem Verlust ihrer Berechtigung zum Führen
von Kraftfahrzeugen nach Ablauf der in § 29 Abs. 1 Satz 4 FeV normierten
sechs Monate in der herrschenden Ausnahmesituation zu bewahren, ist ei-
ne ausnahmsweise Verlängerung der gesetzlichen Frist auf zwölf Monate,
längstens aber bis zum 23. Februar 2023 verhältnismäßig.

Sofern die EU-Verordnung wie geplant zuvor in Kraft tritt, überlagert sie die-
se Ausnahmegenehmigung und macht sie gegenstandslos. Die Fahrbe-
rechtigung wird sich dann aus der EU-Verordnung ergeben. Sollte es nicht
zur Verabschiedung der geplanten Verordnung kommen, haben die Betrof-
fenen bis zum 23. Februar 2023 Zeit, sich um eine Umschreibung ihrer Fahr-
erlaubnis zu bemühen. Damit wird für die Betroffenen Planungssicherheit
geschaffen.

Eine erhebliche Gefährdung der Verkehrssicherheit ist hiervon nicht zu er-
warten. 

Zu 2.:

Die geplante EU-Verordnung bezieht sich auf Inhaber ukrainischer Führer-
scheine, denen gemäß Art. 5 der Richtlinie 2001/55/EG i. V. m. dem Durch-
führungsbeschluss (EU) 2022/382 des Rates vom 4. März 2022 vorüberge-
hender oder angemessener Schutz nach nationalem Recht gewährt wird.
Auf diese Personen findet § 24 AufenthG Anwendung. Hinweise zur Umset-
zung des Durchführungsbeschlusses hat das Bundesministerium des In-
nern und für Heimat mit Datum vom 14. April 2022 (M3-21000/33#6) veröf-
fentlicht. 

Zu 3.:

Die Ziffer hat klarstellenden Charakter. Auf § 74 Absatz 1 FeV gestützte
Ausnahmen entfalten grundsätzlich bundesweite Geltung. 

Zu 4.:

Für Ziffer 1 der Allgemeinverfügung wird die sofortige Vollziehung gemäß §
80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO angeordnet. Die sofortige Geltung der bewilligten
Ausnahme nach Ziffer 1 liegt im überwiegenden Interesse der Adressaten
der Allgemeinverfügung, vor dem Verlust ihrer Berechtigung zum Führen
von Kraftfahrzeugen und weiteren Beeinträchtigungen in der herrschenden
Ausnahmesituation bewahrt zu bleiben.

Zu 5.:

Das Inkrafttreten richtet sich nach § 1 VwVfGBbg i.V.m. § 41 Abs. 4 Satz 4
i. V. m. § 43 Abs. 1 Satz 1 VwVfG. 

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei dem Landrat des Landkreises Spree-Neiße/Wo-
krejs Sprjewja-Nysa, Heinrich-Heine-Straße 1 in 03149 Forst (Lausitz)/Baršć
(Łužyca) einzulegen.

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In die-
sem Fall ist der Widerspruch durch De-Mail in der Sendevariante „mit be-
stätigter sicherer Anmeldung“ nach dem De-Mail-Gesetz zu erheben. 
Die De-Mail-Adresse lautet: de-post@lkspn.de-mail.de.

Bei der Verwendung der elektronischen Form sind die besonderen techni-
schen Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet unter
https://www.lkspn.de/zugangseroeffnung.html aufgeführt sind.

Forst (Lausitz)/ Baršć (Łužyca), den 14. Juli 2022

Harald Altekrüger
Landrat

Hinweis:

Eine Bescheinigung über die Ausnahmegenehmigung i.S.d. § 74 Abs. 4
FeV wird nicht benötigt. Bei Fahrten im öffentlichen Verkehr wird angera-
ten, eine Kopie dieser Allgemeinverfügung sowie einen Nachweis über die
Aufenthaltsgewährung zum vorübergehenden oder angemessenen Schutz
mitzuführen.

ENDE DES AMTLICHEN TEILS


